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Ab stract
This contribution pleads for a histori-
co - cultural extension of the concept of
totalitarianism : the results of recent
holocaust research put in focus condi-
tions deeply embedded in Ger man so-
ciety, which reinforced a considerable
part of the horrific dynamics which
lead to the annihilation of the Jews.
This also shows the limit of a basic ap-
proach predominant in the theory of
totalitarianism, which conceives totali-
tarian rule as a form of penetration of
the state structure basing on organisa-
tion from above.
Prof.  Dr. Wol fram Py ta,  geb.
1960  in Dort mund.  Seit 1999
Lei ter  der Ab tei lung  für Neu e -
re Ge schich te  am His to ri -
schen In sti tut  der Uni ver si tät
Stutt gart  und  seit 2001 zudem
Di rek tor  der For schungs stel le
Lud wigs burg  zur NS - Ver bre -
chens ge schich te. Stu di um  der
Ge schichts wis sen schaft, Phi -
losophie und Politikwissen -
schaft  in  Bonn  und  Köln;
1988  bis 1994  war  er As sis -
tent  an  der Uni ver si tät  zu
Köln,  wo  er  sich 1994 ha bi li tier te. Lehr er fah run gen sam -
mel te  er  auch  an  den Uni ver si tä ten Tü bin gen  und  Bonn.
Zwi schen durch  war  er For schungs sti pen di at  am His to ri -
schen Kol leg  in Mün chen  und  von 1995  bis 1999 Hei sen -
berg - Sti pen di at  der  DFG.
I.
Die To ta li ta ris mus theo rie  hat lan ge  Zeit kei ne Prob le me be ses sen,  die Ver nich -
tung  der eu ro pä i schen Ju den  in ih ren An satz  zu in teg rie ren.1 Denn  sie  war  und
ist  in zwei fa cher Hin sicht ge rüs tet,  um  den Ho lo caust  in  ihr Kon zept ein zu bau -
en.  Zum ei nen  wird  die An wen dung  von Ter ror  in al len Va ria tio nen weit hin  als
cha rak te ris ti sches Merk mal  des To ta li ta ris mus an ge se hen –  und  war dem nach
nicht  die  von  den Na tio nal so zia lis ten durch ge führ te Er mor dung  der eu ro pä i -
schen Ju den Ter ror  in höchs ter Voll en dung ?  Es  ist  in die sem Zu sam men hang be -
zeich nend,  dass  in je ner To ta li ta ris mus deu tung,  die  am un mit tel bars ten un ter
dem Ein druck  der scho ckie ren den Nach richt  von  der Ver nich tung  des eu ro pä i -
schen Ju den tums  stand,  der Ter ror  den  Rang ei nes schlecht hin kon sti tu ti ven
Grund ele ments  des al le bis he ri gen Er fah rungs ka te go ri en spren gen den Phä no -
mens  des To ta li ta ris mus er hielt : „ Das We sen to ta li tä rer Herr schaft [...]  ist  der
Ter ror“, for mu lier te  die deutsch - jü di sche So zi al phi lo so phin Han nah  Arendt
1953  in ei nem Bei trag  für  die Fest schrift ih res phi lo so phi schen Leh rers  Karl
Jaspers.  In  Arendts ge schichts phi lo so phi scher Per spek ti ve re du zier te  sich  die
‚dif fe ren tia spe ci fi ca‘  der ‚neu en Staats form‘  des To ta li ta ris mus letzt lich  auf je -
nes ver häng nis vol le Zu sam men spiel zwi schen  dem äu ße ren  Zwang  des all mäch -
ti gen Ter rors  und  dem in ne ren  Zwang ei ner  mit  dem An spruch  auf to ta le Welt -
er klä rung aus ge stat te ten Ideo lo gie.2 In  der ur sprüng li chen Ver si on  der  wohl
ge bräuch lichs ten Kon zep ti on  des To ta li ta ris mus,  dem zu erst 1953 vor ge stell ten
Merk mals ka ta log  von  Carl Joa chim Fried rich, tauch te hin ge gen  die Wir kungs di -
men si on  des Ter rors  nur  in  der de fi ni to risch ein ge grenz ten  Form ei nes Sys tems
‚ter ro ris ti scher Po li zei kon trol le‘  auf.3 In ei ner mo di fi zie ren den Fort ent wick lung
sei nes klas si schen Deu tungs an sat zes  gab Fried rich die se Ein schrän kung  des
Merk mals  auf  den Or ga ni sa ti ons typ  der Ge heim po li zei 1965  auf, in dem  er  nun
all ge mei ner  von „Ter ror sys tem“  sprach.4 Über  die  höchst ver häng nis vol le Wirk -
sam keit  des Ter rors hi naus be stä tigt ge ra de  die schreck li che Ef fi zi enz  der na tio -
nal so zia lis ti schen Ju den ver nich tung  die Kern aus sa ge  der To ta li ta ris mus theo rie,
wo nach un ter  den Be din gun gen  der Mo der ne  die Fä hig keit  zur Im ple men tie -
rung  des Herr schafts an spru ches un ge ahn te Di men sio nen er reich te.5 Die  mit de -
struk ti ver Ener gie be trie be ne Er mor dung  der eu ro pä i schen Ju den  ist  in die ser
Hin sicht  ein er schüt tern der Be leg da für, wo zu ent grenz te  und  von al len mo ra li -
schen  und zi vi li sa to ri schen Stan dards los ge lös te Herr schaft fä hig  ist. 
Doch  wie  muss to ta li tä re Herr schaft struk tu riert  sein, da mit  sie ei nen der ar ti -
gen Durch drin gungs grad er reicht ? Wel che or ga ni sa to ri sche Ver fasst heit  von
Herr schaft be güns tig te  die schran ken lo se Ent fes se lung  des Ter rors ge gen  die Ju -
den ? Ant wor ten  auf je ne Fra gen ge ben vor nehm lich je ne –  in  der Wir kungs ge -
schich te  der To ta li ta ris mus theo ri en  wohl do mi nie ren den – struk tur ana ly tisch
aus ge rich te ten Er klä rungs an sät ze,  die  ihr Haupt au gen merk  auf  die Struk tu ren
und  das tat säch li che Funk tio nie ren to ta li tä rer Re gime rich ten  und  die die se –  oft
un ter Rück griff  auf sys tem theo re ti sche Ka te go ri en – em pi risch - de skrip tiv  zu er -
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2 Han nah  Arendt, Ideo lo gie  und Ter ror : Ei ne  neue Staats form.  In : Bru no Sei del / Sieg -
fried Jen kner ( Hg.), We ge  der To ta li ta ris mus - For schung, Darm stadt 1968,  S. 133–
167,  hier 143 ( Erst druck  in : Of fe ner Ho ri zont. Fest schrift  für  Karl Jas pers, Mün chen
1953,  S. 229–254).  Der zu nächst se pa rat er schie ne ne Bei trag wur de  dann  als re sü mie -
ren des Schluss ka pi tel auf ge nom men  in :  dies., Ele men te  und Ur sprün ge to ta ler Herr -
schaft, Mün chen / Zü rich 1986,  S. 703–730 ( Zi tat  S. 711;  dt. Erst aus ga be Frank furt
a. M. 1955).
3 Carl  J. Fried rich,  The Uni que Cha rac ter  of To ta li ta ri an So cie ty.  In :  ders. ( Hg.), To ta li -
ta ria nism. Pro cee dings  of  a Con fe ren ce  Held  at  the Ame ri can Aca de my  of  Arts  and
Sciences  March 1953, Cam brid ge,  Mass. 1954,  S. 47–60,  hier 53 : „ A sys tem  of ter ro -
ris tic po li ce con trol“.
4 Carl  J. Fried rich / Zbig niew Brze zins ki,  The Ge ne ral Cha rac te ris tics  of To ta li ta ri an Dic -
ta tor ship.  In : To ta li ta ri an Dic ta tor ship  and Au to cra cy, 2 nd edi ti on, re vi sed  by  Carl  J.
Fried rich, Cam brid ge,  Mass. 1965,  S. 15  ff.
5 Vgl.  statt vie ler Be le ge  Karl Diet rich Bra cher,  Der um strit te ne To ta li ta ris mus : Er fah -
rung  und Ak tua li tät.  In :  ders., Zeit ge schicht li che Kont ro ver sen.  Um Fa schis mus, To ta -
li ta ris mus, De mo kra tie, 5. Auf la ge Mün chen / Zü rich 1984 ( Erst druck : 1973),  S. 34–
62,  hier 37–40.
fas sen  und  zu er klä ren su chen.  Mehr  oder we ni ger ex pli zit  liegt die sen ‚herr -
schafts struk tu rel len‘ Va ri an ten  der To ta li ta ris mus theo rie6 die Auf fas sung zu -
grun de,  dass „ in  den to ta li tä ren Herr schafts sys te men [...]  die Be zie hun gen zwi -
schen Herr schern  und Be herrsch ten“ zu min dest „ in ih rer ult ra to ta li tä ren Pha se
[...]  nur  als ei ne ein sei ti ge“ ge dacht wer den kön ne,7 wo bei  hier ge wiss  die Ori en -
tie rung  am sow je ti schen Mo dell to ta li tä rer Herr schaft ei ne  nicht  zu un ter schät -
zen de Rol le  spielt.  Für  die Er klä rung  des Ho lo caust  war die se Auf fas sung  auch
so lan ge un prob le ma tisch,  als  die Vor stel lung ei nes ad mi nist ra tiv  von  oben ge-
steu er ten Pro zes ses  der Ju den ver nich tung do mi nier te : Hit ler bil de te  das al lei ni -
ge Ent schei dungs zent rum –  und  er in stru ier te  die Be fehls ha ber ei nes  von  der  SS
be herrsch ten Ter ror ap pa ra tes,  die da rauf hin ei ne rei bungs los funk tio nie ren de
Ver nich tungs ma schi ne rie  in  Gang setz ten,  die  in  der „To des fab rik“  von
Auschwitz ih ren schreck lichs ten Aus druck  fand.  Der Ho lo caust  war dem nach
ein bü ro kra tisch - hie rar chisch ver fass tes Un ter neh men,8 das  sich – gleich sam  als
äu ßers te Stei ge rungs form  des sys tem kon sti tu ti ven Ter rors – naht los  in  das  Bild
ei ner  von  oben  nach un ten durch or ga ni sier ten Herr schaft ein füg te.9
Doch  die neu en Er kennt nis se  der Ho lo caust - For schung ha ben die se Vor stel -
lung  so  sehr  ins Wan ken ge bracht,  dass  sich  die An schluss fra ge auf drängt,  ob da -
mit  auch  der To ta li ta ris mus the se  das Fun da ment ent zo gen  wird. Oh ne  die Rol le
Hit lers  als Ent schei dungs trä ger  im  Kern an zu tas ten,  ist  die Er kennt nis  von  der
dy na mi schen Pro zess haf tig keit  der Ju den ver nich tung mitt ler wei le Ge mein gut
un ter  den Ex per ten ge wor den.  Der Ho lo caust wur de  eben  nicht  von  oben bis  in
das kleins te De tail durch ge plant –  die Schü be  der Ver nich tung wur den  nicht zu -
letzt  von un ten an ge sto ßen, näm lich  durch Ei gen ini tia ti ve.  Die Ju den ver nich tung
war al so  nicht  das al lei ni ge  Werk ei ner klei nen Grup pe  von Ver nich tungs ex per -
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6 Zur Un ter schei dung un ter schied li cher Va ri an ten  der To ta li ta ris mus theo rie zu letzt
Detlef Schmie chen - A cker mann, Dik ta tu ren  im Ver gleich, Darm stadt 2002,  S. 40 f.
Wich tig  für  die Ein füh rung ei ner schär fe ren Dif fe ren zie rung zwi schen  den Er kennt nis -
weisen  ist Eck hard Jes se,  Die To ta li ta ris mus for schung  und ih re Re prä sen tan ten. Kon -
zep tio nen  von  Carl  J. Fried rich, Han nah  Arendt,  Eric Vo e ge lin,  Ernst Nol te  und  Karl
Diet rich Bra cher.  In :  APuZ,  B 20/1998,  S. 3–18.  Vgl. fer ner  Ernst Nol te,  Die  drei Ver -
sio nen  der To ta li ta ris mus theo rie.  In :  Achim Sie gel ( Hg.), To ta li ta ris mus theo ri en  nach
dem En de  des Kom mu nis mus ( Schrif ten  des Han nah - A rendt - In sti tuts  für To ta li ta ris -
mus for schung,  Band 7), Köln / Wei mar 1998,  S. 105–124.
7 So Sieg fried Mam pel, To ta li tä res Herr schafts sys tem. Nor ma ti ver Cha rak ter – De fi ni ti -
on – Kon stan te  und va ri ab le Es sen zia li en – In stru men ta ri um ( Schrif ten rei he  der Ge -
sell schaft  für Deutsch land for schung,  Band 78), Ber lin 2001,  S. 29,  in sei nem  mit  dem
An spruch ei ner Fort ent wick lung  des klas si schen Fried richs chen An sat zes auf tre ten -
den Theo rie ent wurf.
8 So  auch  die klas si sche Deu tung  in  der ers ten Ge samt ge schich te  des Ho lo caust :  Raul
Hil berg,  Die Ver nich tung  der eu ro pä i schen Ju den,  Band 3, Frank furt  a. M. 1990,  vor
al lem  S. 1062–1070.
9 Re prä sen ta tiv  für die se Sicht wei se  ist et wa  der Ab schnitt  über „ die Er mor dung  der Ju -
den“  in  der klas si schen Dar stel lung  von  Karl Diet rich Bra cher,  Die deut sche Dik ta tur.
Ent ste hung, Struk tur, Fol gen  des Na tio nal so zia lis mus, 6. Auf la ge Frank furt a. M./ Ber -
lin ( West ) 1979,  S. 456–468.  Vgl. fer ner Ge rald Flem ming, Hit ler  und  die End lö sung.
„Es  ist  des Füh rers  Wunsch ...“, Wies ba den / Mün chen 1982.
ten,  die ei nen zent ra lis ti schen Ver nich tungs ap pa rat di ri gier ten –  sie  war  ein Ge -
mein schafts werk staat li cher Be hör den, halb staat li cher Or ga ni sa tio nen  und füh -
re run mit tel ba rer Ein rich tun gen.10 Aus die ser Er kennt nis lei tet  sich  die zent ra le
Fra ge  ab,  wie na tio nal so zia lis ti sche Herr schaft struk tu rell ver fasst  war, da mit  sie
zu ei nem Mas sen mord  an  den eu ro pä i schen Ju den fä hig  war,  der  nicht  nach
streng nor mier ten bü ro kra ti schen Ver fah rens ab läu fen ver lief.11 Die ser Fra ge
wid met  sich  der ers te  Teil die ser Aus füh run gen –  und  er  geht da bei  auch  auf  die
Kon se quen zen  ein, wel che da raus  für  die To ta li ta ris mus the se er wach sen.
Die Ver la ge rung  der Ho lo caust for schung  vom Zent rum  der Ent schei dungs -
fin dung  zu  den Tat or ten  stellt  die To ta li ta ris mus for schung al ler dings  noch  vor ei-
ne zwei te, un gleich grö ße re He raus for de rung.  Denn  sie  lenkt  den  Blick  auf  die
bis da to aus ge blen de te Grup pe de rer,  die  sich  an  der Er mor dung  der Ju den  vor
al lem  in  der Sow jet uni on be tei lig ten, oh ne ei ner ei gens da zu ge bil de ten Spe zi al -
ein heit an zu ge hö ren.  Seit et wa  zehn Jah ren in te res siert  sich  die For schung im -
mer stär ker  für je ne  nach Zehn tau sen den zäh len den An ge hö ri gen  von Po li zei -
ein hei ten, Ver bän den  der Waf fen - SS  und For ma tio nen  der Wehr macht,  die  im
„deut schen Os ten“  mit  dem Ge wehr  in  der  Hand Mas sa ker  an jü di schen Men -
schen ver üb ten.  Das ex pan die ren de For schungs feld  der „Tä ter for schung“ prä -
sen tiert  uns die se Ka te go rie  von Tä tern  nicht  als aus füh ren de Or ga ne ei nes  von
oben ge steu er ten Ent schei dungs pro zes ses, son dern  als au to no me Sub jek te,  die
in ho hem Ma ße Ei gen ini tia ti ve  bei  der In gang set zung ih rer Mord ak tio nen zeig -
ten.12 Da mit  muss  das ein di men sio na le Ver ständ nis to ta li tä rer Herr schaft,  das
die Ak teu re  vor  Ort  nur  als aus füh ren de Glie der ei ner hie rar chisch  von  oben
nach un ten rei chen den Be fehls ket te  sah, zu min dest  in Be zug  auf  den Ho lo caust
kor ri giert wer den.  Das lan ge vor herr schen de  Bild ei ner ohn mäch tig  dem dik ta -
to ri schen An spruch skru pel lo ser Macht ha ber aus ge lie fer ten deut schen Ge sell -
schaft  ist zu min dest  schief,  weil  es  die  von un ten kom men den An triebs kräf te ig -
no riert,  die  sich  mit  dem staat lich sank tio nier ten Ver nich tungs wil len  zu ei ner
ex plo si ven Mi schung ver ban den. 
Die Wie der ent de ckung  der Tä ter  hat zu gleich kul tur ge schicht li che The men
in  das Zent rum  des Er kennt nis in te res ses ge rückt.  Denn  in  dem Mo ment,  in  dem
die Be tei li gung  am Ju den mord  nicht län ger  das Re sul tat ei ner funk tio na len Zu -
wei sung  von Auf ga ben  war, son dern  sich  aus ei ner si tua ti ven Hand lungs lo gik er -
144 Aufsätze / Articles
10 Vgl. Ul rich Her bert, Ver nich tungs po li tik.  Neue Ant wor ten  und Fra gen  zur Ge schich te
des „Ho lo caust“.  In :  ders. ( Hg.), Na tio nal so zia lis ti sche Ver nich tungs po li tik 1939–
1945, Frank furt  a. M. 1998,  S. 9–66; Klaus - Mi cha el Mall mann,  Die Tür öff ner  der
„End lö sung“.  In : Ger hard Paul / Klaus - Mi cha el Mall mann ( Hg.),  Die Ges ta po  im
Zwei ten Welt krieg, Darm stadt 2000,  S. 437–463; Die ter  Pohl, Ver fol gung  und Mas -
sen mord  in  der  NS - Zeit 1933–1945, Darm stadt 2003,  S. 19–29;  Raul Hil berg, Tä ter,
Op fer, Zu schau er, Frank furt  a. M. 1992,  S. 33–38. 
11 Dies  ist  auch  die Leit fra ge  von Wolf gang Sei bel, Staats struk tur  und Mas sen mord.  In :
Ge schich te  und Ge sell schaft, 24 (1998),  S. 539–569.
12 Sie he  die Bi lanz  der For schung  bei Ger hard Paul / Klaus - Mi cha el Mall mann, So zia li sa -
ti on, Mi lieu  und Ge walt. Fort schrit te  und Prob le me  der neu e ren Tä ter for schung.  In :
dies. ( Hg.), Kar ri e ren  der Ge walt, Darm stadt 2004,  S. 1–32.
gab,  muss  die An schluss fra ge ge stellt wer den, wel che hand lungs ori en tie ren den
Sinn kon fi gu ra tio nen ( Tho mas Luck mann ) ab ge ru fen wur den, da mit  sich „ ganz
nor ma le Män ner“13 in Mör der ver wan del ten.  Was  ging  in  den Köp fen die ser Po -
li zis ten  und Sol da ten  vor,  als  sie  sich  im Os ten  von  den zi vi li sa to ri schen Nor men
lös ten ? 
Ist  mit die ser kul tur ge schicht li chen Er wei te rung  der Ho lo caust for schung  der
To ta li ta ris mus the se  der Bo den un ter  den Fü ßen ent zo gen ?  Ich möch te  im zwei -
ten  Teil mei ner Dar le gun gen  auf mög li che Be rüh rungs flä chen  und An schluss -
mög lich kei ten  der äl te ren To ta li ta ris mus for schung  an ei ne kul tur ge schicht lich
ak zen tu ier te Ho lo caust for schung hin wei sen  und da mit An re gun gen wei ter füh -
ren, wel che  die ver glei chen de Dik ta tur for schung  seit ei ni ger  Zeit her vor ge -
bracht  hat.14 Es  geht  mir al so  in die sem Auf satz  im  Kern  um ei ne kul tur ge -
schicht li che Er wei te rung  der To ta li ta ris mus for schung un ter Auf grei fen neu e rer
kul tur ge schicht li cher An sät ze,  die  an ei ni gen Stel len  an äl te re Sicht wei sen  des
To ta li ta ris mus an knüp fen kön nen, wel che lan ge  Zeit ver schüt tet wa ren.
II.
Wen den  wir  uns  nun zu erst  der Fra ge  zu,  wie  der Ter ror ge gen  die eu ro pä i schen
Ju den  im NS - Herr schafts sys tem ver an kert  war. Brach te die ses Sys tem Struk tu -
ren her vor,  die  das er schre ckend ho he  Maß  an Ef fek ti vi tät  bei  der Ju den ver nich -
tung er klä ren kön nen ?15 Schließ lich dürf ten et wa 60 % al ler eu ro pä i schen Ju -
den,  die  sich  im deut schen Macht be reich be fun den ha ben,  den Mord ak tio nen
zum Op fer ge fal len  sein.16
Auf  den ers ten  Blick  bleibt die ses ho he  Maß  an Durch set zungs fä hig keit un er -
klär lich. Zu min dest wi der spricht  sie ei ner lan ge  Zeit ein fluss rei chen For -
schungs rich tung, wo nach  der Na tio nal so zia lis mus  in in sti tu tio nel ler Hin sicht
über haupt  nicht ge rüs tet  war,  um sei nen Herr schafts an spruch  zu im ple men tie -
ren.  Denn  der Na tio nal so zia lis mus ha be  die Funk ti ons fä hig keit  des Staa tes da -
durch ge lähmt,  dass  er  ein Sys tem kon kur rie ren der staat li cher, halb staat li cher
und par tei amt li cher Ein rich tun gen  ins Le ben  tief, de ren Gel tungs an sprü che  sich
der ar tig über la ger ten,  dass ge ord ne te staat li che Pla nung  und be re chen ba res ad -
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Die  Zahl  der jü di schen Op fer  des Na tio nal so zia lis mus, Mün chen 1991 zu grun de, er -
gibt  die Ad die rung  der  für  die ein zel nen eu ro pä i schen Län der  zu er mit teln den Zah len
ei ne Sum me  von et wa 6 Mil lio nen er mor de ter Ju den  bei ei ner jü di schen Ge samt po pu -
la ti on  in Eu ro pa  von et wa 11 Mil lio nen. 
mi nist ra ti ves Han deln un mög lich ge macht wur den.  Und  in  der  Tat  ist  auch  gar
nicht be streit bar,  dass  es ei ne Viel zahl sol cher wu chern der,  kaum  noch über -
schau ba rer Ein rich tun gen  gab, de ren Ener gi en  zum er heb li chen  Teil da durch
ver braucht wur den,  dass  sie ge gen ei nan der ar bei te ten.  Für die ses un durch schau -
ba re in sti tu tio nel le Ge wirr  hat  sich  in  der For schung  der Be griff „Po ly kra tie“ ein -
ge bür gert.17
Um ver ste hen  zu kön nen, wa rum  die so ge nann ten „Funk tio na lis ten“ kei ne
rech te Er klä rung  für  die er schre cken de Gründ lich keit  der Ju den ver nich tung fin -
den, müs sen  wir  die grund sätz li che Fra ge  nach de ren Ver ständ nis  von mo der ner
Herr schaft auf wer fen.  Die Ef fek ti vi tät  des NS - Ter rors  passt des we gen  nicht  in
die ses Er klä rungs mus ter hi nein,  weil  es ei ne be stimm te  Form  von Herr schaft
zur nor ma ti ven Richt grö ße er hebt – näm lich die je ni ge,  die  Max We ber  als bü ro -
kra tisch - ra tio na le de fi niert  hat.18 We ber ver steht da run ter ei ne Herr schaft,  die
nach ein deu tig ge re gel ten  und recht lich fi xier ten Ver fah ren  so ab läuft,  dass  die
In ha ber staat li cher Äm ter ei nen le gi ti men Zu griff  auf  die staat li chen In sti tu tio -
nen be sit zen.19 Und  in  der  Tat  weicht  das na tio nal so zia lis ti sche Äm ter cha os  so
sehr  von die ser Vor stel lung ei ner ra tio nal re gu lier ten Herr schaft  ab,  dass  der
Natio nal so zia lis mus  nicht  in die ses Herr schafts kon zept  passt. 
Die Funk tio na lis ten kon sta tie ren  ein er heb li ches De fi zit  an staat li cher Steu e -
rungs ka pa zi tät  im „Drit ten  Reich“ –  und  dies set zen  sie  gleich  mit  dem En de kal -
ku lier ba rer Po li tik,  weil  sie Herr schaft  nicht los ge löst  vom Leit mo dell staat lich
aus ge rich te ter, ra tio na ler Herr schaft den ken kön nen.20 Ein Ver lust staat li cher
Len kung  ist  für  sie letzt lich gleich be deu tend  mit  der Ero si on  von Herr schaft
über haupt. Herr schaft un ter  den Be din gun gen  von Füh rer ab so lu tis mus  und Po -
ly kra tie dif fun diert  zu ei ner Ket te ziel lo ser Ak tio nen, de ge ne riert  zu ei nem  sich
selbst ge nü gen den Ak tio nis mus.  Und fol ge rich tig  wird  denn  auch  die höchs te
Stu fe  des NS - Ter rors,  die Ju den ver nich tung, ge deu tet  als letz te Zu ckung ei nes
dem Zer fall ge weih ten Sys tems,  als de struk ti ve Kraft an stren gung  am En de ei ner
selbst zer stö re ri schen Ent wick lung.  Der fak ti sche Zer fall  des Staa tes er mög lich te
die Frei set zung ei nes un ge heu er li chen Ge walt po ten ti als,  das  sich  in ei nem Ter -
ror bis lang un be kann ten Aus ma ßes ent la den konn te –  aber  eben  nicht  im Sin ne
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18 Dies un ter streicht  auch Lu dolf  Herbst,  Der  Fall Hit ler – In sze nie rungs kunst  und Cha -
ris ma po li tik.  In : Wil fried Nip pel ( Hg.), Vir tuo sen  der  Macht, Mün chen 2000,  S. 171–
191,  hier 188  und Mi cha el  Wildt, Ge ne ra ti on  der Un be ding ten.  Das Füh rungs korps
des Reichs si cher heits haupt am tes, Ham burg 2002,  S. 858.
19 Vgl.  Max We ber,  Die  drei rei nen Ty pen  der le gi ti men Herr schaft.  In :  ders., Ge sam mel -
te Auf sät ze  zur Wis sen schafts leh re, 3. Auf la ge Tü bin gen 1968,  S. 475–488;  ders.,
Wirt schaft  und Ge sell schaft, Tü bin gen 1922.
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der her zu stel len“.
ziel ge rich te ter  und ideo lo gisch aus ge rich te ter Ak tio nen, son dern  als Aus druck
ei ner letzt lich sub stanz lo sen Mo bi li sie rung  als Selbst zweck.21
Aber  Max We ber  hat  in sei ner meis ter haf ten  und heu te im mer  noch  mit Ge -
winn  zu stu die ren den Herr schafts ty po lo gie ei ne wei te re  Form mo der ner Herr -
schaft de fi niert,  die  sich je der staat li chen Ver en gung ent zieht :  die cha ris ma ti -
sche Herr schaft. Die se  ist  im Un ter schied  zur ra tio na len Herr schaft  auf ei ne
Per son zu ge schnit ten,  die Ge folg schafts an sprü che gel tend  macht –  nicht  weil  sie
ein  Amt in ne hat, son dern  weil  sie ei ne dy na mi sche so zia le Be zie hung  mit  der Be -
völ ke rung ein geht  und da raus ei ne ple bis zi tär stän dig  zu er neu ern de Le gi ti ma ti -
on ab lei tet.22 Von  der War te die ses „Füh rers“  aus be trach tet,  ist  die par ti el le
Para ly sie rung  der staat li chen In sti tu tio nen so gar ei ne Vo raus set zung  für  die Gel -
tung sei nes cha ris ma ti schen An spru ches.  Denn ge ra de  weil  die In sti tu tio nen  in
Dau er kon flik te ver wi ckelt  sind,  fällt  dem „Füh rer“  die un ein ge schränk te Rol le
des al lei ni gen Schieds rich ters  zu. In so fern bil den Po ly kra tie  und cha ris ma ti sche
Herr schaft kei nen Ge gen satz –  ja  sie be din gen  sich so gar.23 Erst  der Funk ti ons -
ver lust  des bü ro kra ti schen Staats ap pa ra tes er öff ne te Hit ler  die Mög lich kei ten,
mit sei nem om ni prä sen ten Füh rungs an spruch  in al le Be rei che  des Le bens hi-
nein zu re gie ren, oh ne  an abs trak te Ver fah rens re geln ge bun den  zu  sein.24
Hans - Ul rich Weh ler  hat  in  dem vier ten  Band sei ner „Deut schen Ge sell -
schafts ge schich te“ ein drucks voll de monst riert,  dass ei ne per so nal struk tu rier te
Herr schaft  wie  die Herr schaft Hit lers  nicht  nur  ein ho hes  Maß  an Zu stim mung
bei  der Mehr heit  des deut schen Vol kes er ziel te. Weh ler  kann  auch nach wei sen,
wie  trotz sei ner ad mi nist ra ti ven De fi zi te  das NS - Re gime ei ne enor me Durch -
schlags kraft sei ner Ak tio nen er ziel te –  und  zwar ge ra de  beim Ter ror ge gen  die
Ju den.  Denn  die cha ris ma ti sche Herr schaft Hit lers  schuf  in dop pel ter Wei se  die
Vo raus set zun gen  für  das un barm her zi ge Funk tio nie ren  des NS - Ter rors. Ein mal
bil de te  die Per son Hit lers  das un an ge foch te ne Ent schei dungs zent rum,25 das er -
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chen 2003,  S. 624  f.; Die ter Re ben tisch, Füh rer staat  und Ver wal tung  im Zwei ten Welt -
krieg, Stutt gart 1989,  S. 552.
25 Vgl. Chris to pher Brow ning,  Die Ent fes se lung  der „End lö sung“, Mün chen 2003,  S.
604–610; Chris ti an Ger lach,  Krieg, Er näh rung, Völ ker mord, Ham burg 1998,  S. 160–
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for der lich  war,  um ei nen  so un ge heu er li chen, al le zi vi li sa to ri schen Vor stel lun gen
spren gen den Pro zess  wie  die Ju den ver nich tung  in  Gang  zu set zen.  Nur  das  Wort
und  die Ent schei dung Hit lers konn ten ei ne Ent wick lung ein lei ten,  bei  der  die Ak -
teu re sämt li che Brü cken  zur Zi vi li sa ti on ab bra chen  und  dies  ganz ge nau wuss -
ten.  Zum zwei ten stell te Hit ler  auch  die un ent behr li che Le gi ti ma ti on sin stanz
dar,26 um al le ter ro ris ti schen Maß nah men ge gen jü di sche Men schen  zu recht fer -
ti gen.  Nur  weil Hit ler grü nes  Licht ge ge ben hat te, konn ten ge ra de na tio nal so zia -
lis ti sche Un ter füh rer  in  den Wei ten  der be setz ten Sow jet uni on  die Ver pflich tung
ver spü ren,  ein  dem „Füh rer“ ge fäl li ges  Werk  zu ver rich ten,  wenn  sie er bar -
mungs los al les jü di sche Le ben  in ih rer un mit tel ba ren Um ge bung aus lösch ten.27
Es ent stün de je doch  ein schie fes  Bild,  wenn  man al lein  die  auf Hit ler per sön -
lich ein ge schwo re nen Welt an schau ungs kämp fer  zu  den Ak teu ren  des NS - Ter -
rors ge gen  die Ju den rech ne te.  Der  Kreis  der da ran Be tei lig ten reich te  viel wei ter
–  er um fass te ne ben  den füh rer im me dia ten In stan zen  eben  auch Or ga ne  der
staat li chen Ver wal tung.  Es  ist über aus be zeich nend,  dass  trotz al ler Ri va li tä ten
zwi schen  SS  und Staats ap pa rat  in punc to Ju den ver nich tung bei de  an ei nem
Strang zo gen.  Auch  die staat li che Ver wal tung wirk te  mit ih ren Mög lich kei ten  an
der Exe ku tie rung  der Ju den ver nich tung  mit – an ge fan gen  von  der Reichs bahn,
die fahr plan mä ßig  die Zü ge zu sam men stell te, wel che  die Op fer  nach Au schwitz
brach ten,  bis  hin  zu  den Be sat zungs ver wal tun gen  in Ost eu ro pa, wel che  eng  mit
dem  SS -  und Po li zei ap pa rat ko o pe rier ten.28 Und die se Ver stän di gung in ner halb
der Füh rungs ka der wur de  nicht al lein  durch  die Be ru fung  auf  die Per son Hit lers
ge stif tet –  hier spiel te  auch  der Re kurs  auf  die Kern zie le  der NS - I deo lo gie ei ne
aus schlag ge ben de Rol le.  Der An ti se mi tis mus  war un ter  den Herr schafts eli ten
des NS - Re gimes  so  weit ver brei tet,  dass  er je der zeit ab ge ru fen wer den konn te,
um Ter ror jeg li chen Aus ma ßes ge gen Ju den  zu le gi ti mie ren.29
In die sem Kon text  ist  auch  die Rol le wis sen schaft li cher Ex per ten  bei  der
Orga ni sa ti on to ta li tä rer Herr schaft  zu the ma ti sie ren. Ge wiss wa ren Me di zi ner,
So zio lo gen, Ag rar wis sen schaft ler, In ge nieu re  oder Be völ ke rungs wis sen schaft ler
nicht di rekt  an  den Ju den ver fol gun gen be tei ligt.  Aber  sie ha ben  sehr  wohl sol che
Maß nah men  mit ih rer wis sen schaft li chen Ex per ti se be glei tet, in dem  sie ih ren
wis sen schaft li chen Sach ver stand  in Plä ne  zur „eth ni schen Säu be rung“ gan zer
Re gio nen ein brach ten.  Dort soll ten  nach  der Ver nich tung  und Ver trei bung  der
jü di schen  und sla wi schen Be woh ner so zi al  und öko no misch op ti mier te Räu me
ent ste hen,  bei de ren Kon zep tio nie rung  sich  ein un ge brems ter Mach bar keits -
wahn die ser tech no kra ti schen Eli te aus to ben konn te.  Ein er heb li cher  Teil ge ra de
der jun gen Wis sen schafts eli te  war in teg ra ler Be stand teil to ta li tä rer Herr schaft,
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weil  sie ih re wis sen schaft li chen Er kennt nis se  in  die Pra xis um set zen woll te –  und
da zu  bot ih nen  das NS - Re gime na he zu un be grenz te Ent fal tungs mög lich kei ten.
Mit küh ler Ra tio na li tät  hat ei ne jun ge Wis sen schafts eli te –  die jüngs te,  die
Deutsch land je mals be saß – Plä ne  für  die op ti ma le Ge stal tung  des er ober ten
Ostens ent wor fen.30
Da rü ber hi naus ha ben  in Ein zel fäl len wis sen schaft lich Ge bil de te so gar
Schlüs sel po si tio nen  im NS - Ter ror ap pa rat be setzt.  Die or ga ni sa to ri sche Schalt -
zent ra le  der Ju den ver fol gung  war  das  im Sep tem ber 1939 ge grün de te „Reichs -
sicher heits haupt amt“,  das ei ne Do mä ne  von Aka de mi kern, ins be son de re  von Ju -
ris ten,  war.  Die Mit ar bei ter die ser Or ga ni sa ti on zeich ne ten  sich  durch ei ne
er staun li che ge ne ra tio nel le Ho mo ge ni tät  aus –  die al ler meis ten wa ren  im Jahr -
zehnt zwi schen 1900  und 1910 ge bo ren  und  im po li ti schen Treib haus kli ma  der
frü hen Wei ma rer Re pub lik so zia li siert wor den.  An  den deut schen Uni ver si tä ten
hat ten  sie je nes  Maß  an völ ki schem Na tio na lis mus  und ras sis ti scher Ju den feind -
schaft auf ge so gen,  das  sie po li tisch prä gen soll te.31 Im „Reichs si cher heits -
hauptamt“ wa ren  sie  in ei ner In sti tu ti on neu en  Typs tä tig : kei ne schwer fäl li ge
Be hörde, son dern ei ne  auf  die Er for der nis se cha ris ma ti scher Herr schaft zu ge -
schnit te ne In sti tu ti on,  die  sich dy na misch neu en Auf ga ben an pass te  und da mit
ei ne schreck li che Ef fek ti vi tät  bei  der mit leid lo sen Durch füh rung  der Mas sen ver -
bre chen  des NS - Re gimes er ziel te. In dem  sich  das NS - Re gime  bei  der Aus übung
des Ter rors  neue in sti tu tio nel le For men  gab,  die  von bü ro kra ti scher Er star rung
und ad mi nist ra ti ven Par ti ku lar in te res sen weit ge hend  frei wa ren,  schuf  es zu -
gleich ei ne  den Be din gun gen cha ris ma ti scher Herr schaft an ge pass te spe zi fi sche
Staat lich keit.32
Was  folgt  aus die sen Ein sich ten  für  die To ta li ta ris mus for schung ?  Die Er kennt -
nis,  dass  die Ent fes se lung  des an ti jü di schen Ter rors  nicht plan wirt schaft lich or -
ga ni siert  und  nicht zent ra lis tisch ge steu ert  war,  zeugt da von,  dass  sich to ta li tä re
Herr schafts an sprü che  nicht  nur un ter Be din gun gen ei ner bü ro kra tisch - ra tio -
nalen Herr schafts ord nung rea li sie ren lie ßen. Ei ne  nur  schwach aus ge präg te
Insti tu tio na li sie rung  von Herr schaft  kann durch aus kom pa ti bel  mit ei ner  mit äu -
ßers ter Ra di ka li tät durch ge setz ten Im ple men tie rung ideo lo gi scher Kern zie le to -
ta li tä rer Sys te me  sein,  wenn  die spe zi fi schen For men cha ris ma ti scher Herr -
schaft Ver ge mein schaf tungs pro zes se in du zie ren,  die po li tisch hand lungs mäch tig
im to ta li tä ren Sin ne  sind.  Ein  nicht  auf ver fas sungs -  und ver fah rens mä ßig nor -
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mier te Ab läu fe aus ge rich te tes Po li tik ver ständ nis33 schärft  den  Sinn  für  die sym-
bo li sche Di men si on  von Herr schaft.  Wenn sol che welt an schau lich  und sym bo -
lisch ge stif te ten Ver stän di gungs pro zes se  sich ver fes ti gen,  dann  sind deren in sti -
tu tio nel le Kris tal li sa ti ons ker ne we ni ger  der Ge fahr bü ro kra ti scher Skle ro se
aus ge setzt,  weil  die  auf  den Cha ris ma ti ker ein ge schwo re nen Ak teu re  von  der
von die sem re prä sen tier ten Leit idee ih re ei gent li chen An triebs kräf te er hal ten.34
III.
Voll zie hen  wir  im zwei ten  Teil  den an ge kün dig ten Per spek tiv wech sel  und fra gen
wir da nach, wel che Aus wir kun gen  die Re sul ta te  der Tä ter for schung  für  die To ta -
li ta ris mus the se be sit zen.  Wird  ein der ar tig  auf  die Herr schafts ebe ne zu ge schnit -
te nes Kon zept  wie  der To ta li ta ris mu san satz  nicht sei nes heu ris ti schen Wer tes
erheb lich be raubt,  wenn aus ge rech net  die Durch füh rung  des monst rö sen Ver -
bre chens  der Ju den ver nich tung  nicht  mehr  als ei ne  auf ein deu ti gen Befeh len be -
ru hen de  und aus schließ lich  von  oben  ins  Werk ge setz te Ak ti on er scheint ?  Greift
ein  von  der ad mi nist ra ti ven Sei te  her ar gu men tie ren der Zu gang  noch,  wenn  die
zur Ver nich tung  der west sow je ti schen Ju den füh ren de Es ka la ti on  zum er heb -
lichen  Teil  auf Ak te  der Selbst er mäch ti gung  von Bri ga den  der Waf fen - SS  und
von Po li zei ba tail lo nen zu rück ging,  die ih ren be trächt li chen Hand lungs spiel raum
nutz ten,  um  neue, in ner halb kur zer  Zeit stil bil den de Maß stä be  des Ter rors  beim
Um gang  mit jü di schen Men schen  zu etab lie ren ?35
Wir kom men ei ner Ant wort we sent lich nä her,  wenn  wir zu nächst  die Fra ge
nach  den An triebs kräf ten ei nes der ar ti gen Ver hal tens deut scher Po li zis ten, Sol -
da ten  und Waf fen - SS - An ge hö ri ger auf wer fen. Hier bei be ge ben  wir  uns  auf  ein
äu ßerst schwie ri ges Ter rain,  da zeit ge nös si sche  Ego - Do ku men te,  die  uns  tief  in
die Ein stel lungs welt sol cher Tä ter bli cken las sen,  nur spo ra disch vor han den
sind.  Doch ha ben  die vor han de nen Zeug nis se  die For schung da zu an ge hal ten,
zwei we sent li che Mo tiv bün del  zu iden ti fi zie ren :  zum ei nen ei ne all ge mei ne Ge -
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walt be reit schaft,  die  in  der Ver nich tung  der Ju den ei ne be son ders ra di ka le Ex -
pres si on ge fun den ha be;  zum an de ren  die Be deu tung  des An ti se mi tis mus. 
Wen den  wir  uns zu nächst  der Fra ge  nach ei nem schlum mern den Ge walt -
poten ti al  zu,  das  nach die ser The se  stets ab ruf be reit  war  und  mit Be ginn  des Ost -
kriegs mo bi li siert wer den konn te.  In die sem Zu sam men hang  wird  oft ei ne
bruch lo se Kon ti nui tät zwi schen  den Ge walt er fah run gen  des Ers ten Welt krie ges
und  den Ge walt ex zes sen  im Zwei ten Welt krieg be haup tet :  Der Ers te Welt krieg
ha be ei ne all ge mei ne Bru ta li sie rung  zur Fol ge ge habt,  an wel che  die Be tei lig ten
des Zwei ten Welt kriegs naht los an knüp fen konn ten.  Die to ta li tä re Ge walt wäh -
rend  des Zwei ten Welt krie ges wur zele al so  in  der Kon ta mi nie rung  der See len
durch  die Ge walt er fah rung  des Ers ten Krie ges.36
Zwei fel los  hat  als Fol ge  des Ers ten Welt kriegs  der Ein satz ro her Ge walt  in
Deutsch land ei ne enor me kul tu rel le Auf wer tung er fah ren.  Die Ge walt er fah rung
des Krie ges si cker te  in  die Dis kur se  ein  und  hat  mit  der  ihr ei ge nen Ima gi na ti -
ons kraft  die Kul tur  in ei nem Ma ße ge prägt,  dass ei ne weit hin im mer  noch aus -
ste hen de kul tur so zio lo gisch - his to ri sche Ana ly se37 der Ge walt  im Deutsch land
der 1920 er  und 1930 er Jah re rei ches An schau ungs ma te ri al vor fän de.  Die Ak -
zep tanz  der Ge walt strahl te  weit  in  die Ge sell schaft hinein  und er reich te  auch
die je ni gen Tei le  der Ge sell schaft,  die  sich  von ak ti ver Ge walt aus übung fern hiel -
ten.  Selbst an sons ten al les an de re  als ge walt be rei te Bür ger spen de ten Bei fall,
wenn  der na tio na lis ti sche „Stahl helm“  oder  die na tio nal so zia lis ti sche  SA  den
Kampf  um  die Stra ße  mit al len Mit teln auf nahm  und da bei  mit ih ren kom mu nis -
ti schen  und so zia lis ti schen Wi der sa chern  nicht  sehr  zart um sprang.  Dass  Blut
bei sol chen Aus ei nan der set zun gen  floss,  war ei ne All tags er fah rung,  an  der
kaum  noch je mand An stoß  nahm.  Und  nur  so  ist  es er klär lich,  dass  das deut sche
Bür ger tum kei nen An stoß da ran  nahm,  dass  sich  die  SA  nach  der Macht über tra -
gung  im Ja nu ar 1933 ei ni ge Mo na te  lang ge walt sam ge gen Kom mu nis ten  und
So zia lis ten aus to ben konn te.38
Da rü ber  darf al ler dings  auch  der An teil  des deut schen Links ra di ka lis mus  bei
der Auf wei chung  der kul tu rel len Äch tung  von Ge walt  nicht un ter schla gen wer -
den.  Der  von  den Kom mu nis ten pro pa gier te Pro let kult  und  die Ver herr li chung
der sow je ti schen Re vo lu ti on ha ben ih ren  Teil da zu bei ge tra gen,  dass  die  sich for -
mie ren de kom mu nis ti sche Be we gung  in Deutsch land eben falls  ein ho hes  Maß
an Mi li tanz  bei  der Be kämp fung ih rer po li ti schen Geg ner prak ti zier te.39 Ge walt
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38 Vgl.  Dirk Schu mann, Po li ti sche Ge walt  in  der Wei ma rer Re pub lik 1918–1933, Es sen
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wur de  nach 1918  in Deutsch land la ger über grei fend  zum le gi ti men Mit tel  der
Poli tik –  die ge walt sa me Be kämp fung  des po li ti schen Geg ners  zur All tags er fah -
rung. Ge walt aus übung wur de über dies  zum  Kern  von Ge mein schafts bil dung –
die ge walt tä ti gen Wehr ver bän de  und po li ti schen Kampf bün de prak ti zier ten
einen  Kult  der Ge walt,  der äs the tisch ver fei nert wur de  und  auf die se Wei se enor -
me In teg ra ti ons kraft aus üb te.40
Aber ei ne un ge bro che ne bio gra phi sche Kon ti nui tät  von  den Ma te ri al schlach -
ten  des 1. Welt krie ges  über  die Frei korps ein sät ze  und  die Kämp fe  der „Ro ten
Ruhr ar mee“  hin  zu  den Saal schlach ten  der frü hen 1930 er Jah re,  die  dann  in  der
Be tei li gung  an  der Ju den ver nich tung  im Os ten ih ren Hö he punkt er reich te,  hat
es  bei  der der Ka te go rie  der ein fa chen Po li zis ten  und Sol da ten zu zu rech nen den
Tä ter grup pe  kaum ge ge ben. Sol che „Kar ri e ren  der Ge walt“ las sen  sich  in Ein -
zel fäl len  auf  der mitt le ren Füh rungs ebe ne  von Wehr macht, Po li zei  und  SS nach -
zeich nen.41 Aber  die Mas se  der Tä ter  des Jah res 1941  war  im Re gel fall  viel  zu
jung,  um  den Ers ten Welt krieg  als Front kämp fer mit ge macht  und da bei ei ne ent -
spre chen de Dis po si ti on auf ge so gen  zu ha ben.  Selbst  vier  von  fünf  SA - Män nern
am En de  der Wei ma rer Re pub lik fehl te  die Fron ter fah rung.42 Da her  sind er heb -
li che Zwei fel ge gen  die The se ei ner bruch lo sen bio gra phi schen Kon ti nui tät  der
Ge walt zwi schen 1914  und 1941 an ge bracht.43
Per Sal do  reicht al so  die kul tu rel le Auf wer tung  der Ge walt  nach 1918  als al lei -
ni ger Fak tor  nicht  aus,  um  die Mit wir kung ge wöhn li cher Deut scher  an  der Ju -
den ver nich tung zu rei chend er klä ren  zu kön nen. Ge wiss bil de te ei ne ge walt -
durch tränk te Kul tur  den un ver zicht ba ren Nähr bo den,  auf  dem ei ne Ein stel lung
ge dei hen konn te,  die  sich  zu Rich tern  über  das Le ben An ders den ken der  und
ver meint lich „Fremd ar ti ger“ auf schwang.  Doch wa rum rich te te  sich die se Ge -
walt be reit schaft  in  so mas si ver  Form ge gen Ju den  und  nicht  in ver gleich ba rer
Wei se ge gen an de re Grup pen ? 
Bei  der Be ant wor tung die ser Fra ge be tre ten  wir  ein be son ders schwie ri ges
Feld,  auf  dem  man  sich al lein auf grund  der  mehr  als schwie ri gen Quel len la ge
von kurz schlüs si gen Ver all ge mei ne run gen44 fern hal ten  muss.  Ego - Do ku men te
sind  dünn ge sät  und er schwe ren  ein ge ne rel les Ur teil. Den noch dürf te  der Ein -
druck  nicht  von  der  Hand  zu wei sen  sein,  dass ei ne  sich  aus ver schie de nen Quel -
len spei sen de Ju den feind schaft ei ne we sent li che Trieb kraft dar stell te, da mit  sich
ei ne  durch  den 2. Welt krieg  noch  mehr an ge heiz te Ge walt be reit schaft ziel ge -
rich tet ge gen  die Ju den –  und  zwar zu nächst ge gen  die  in Ost eu ro pa le ben den
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Ju den – ent la den konn te. Die ser  im Fol gen den  kurz aus zu füh ren de Be fund  hat
nicht un er heb li che Aus wir kun gen  auf  den To ta li ta ris mu san satz, in so fern  er  an
das  für die sen Zu griff kon sti tu ti ve ideo lo gi sche Ele ment an knüpft.  Denn  wenn
vie les da rauf hin deu tet,  dass  die  von  den na tio nal so zia lis ti schen Macht ha bern
pro kla mier te an ti jü di sche Welt an schau ung  in ei ner be stimm ten Wei se  ein ho hes
Maß  an Zu stim mungs be reit schaft  in wei ten Tei len  der deut schen Ge sell schaft
mo bi li sie ren konn te,  kann ei ne sol che Wie der ent de ckung  des ideo lo gi schen Fak -
tors ei ne pass ge naue Ver brei te rung  des To ta li ta ris mus kon zep tes be för dern.45
Das  NS - Re gime konn te  bei sei nem Ver nich tungs feld zug ge gen  die Ju den dar -
auf zu rück grei fen,  dass  in  der Ima gi na ti on  des Ju den ei ne Viel zahl  von Feind bil -
dern zu sam men flos sen.  Der  von Hit ler  und sei nen Ge sin nungs ge nos sen ver tre -
te ne ra di ka le Ras sen an ti se mi tis mus war da bei kul tu rell  nur  schwach ver wur zelt,
da  er  auf ei ner kon se quent ras sis ti schen In ter pre ta ti on  der  Welt be ruh te,  die  nur
von ei ner klei nen Min der heit ge teilt wur de.  Die Fol gen ei ner sol chen ras sen bio -
lo gi schen Welt sicht wa ren  für  die Ju den al ler dings mör de risch.  Denn  sie gal ten
als ei ne in ter na tio na le, ei ne staa ten lo se Ras se,  die  sich  in  den „Volks kör per“ ih -
rer Gast län der  so ein nis te te,  dass  der  als min der wer tig an ge se he ne ras si sche
Ein fluss  der Ju den  zu ei ner Zer set zung  der ras si schen Sub stanz die ser „Wirts -
völ ker“ füh re,  so  dass  aus  Sicht  der Ras sen an ti se mi ten  nur  die Ver nich tung  der
„jü di schen Ras se“ die sen Pro zess  des Ras sen ver falls auf hielt. Die ser eli mi na to ri -
sche An ti se mi tis mus Hit lers  und sei ner engs ten Mit ar bei ter er klärt, wa rum  sich
das  NS - Re gime  mit ei ner der ar ti gen Un er bitt lich keit  die Ver nich tung  der eu ro -
pä i schen Ju den  zum  Ziel ge setzt hat te.  Er  war  aber  so ext rem  und kau sal  mit ei-
nem ras sen ideo lo gi schen Fa na tis mus ver wo ben,  dass  er  nicht  die Be tei li gung
auch  ganz ge wöhn li cher Deut scher,  die  nicht  in  die Ka te go rie ras sen ideo lo gi -
scher Über zeu gungs tä ter fal len,  am Ho lo caust  zu er klä ren ver mag.46
Al ler dings  gab  es au ßer halb  des en gen Ras ters ras sen ideo lo gi scher Welt deu -
tung lie gen de For men  der Ju den feind schaft,  die  viel stär ker  in  die kul tu rel len
Tie fen schich ten  der deut schen Ge sell schaft hi nein reich ten.  Sie un ter schie den
sich  zum  Teil be trächt lich  in ih rer Be grün dung  und  dem  Grad  an Ab leh nung ge -
gen über  den Ju den, hat ten  aber ei nes ge mein sam : Die Aus schal tung  der Ju den
aus  dem ge sell schaft li chen  und po li ti schen Le ben  lag  in  der Lo gik die ser Spiel -
arten  des An ti ju da is mus, wo mit  sich be trächt li che Be rüh rungs flä chen  mit  dem
staat li cher seits pro pa gier ten An ti se mi tis mus er ga ben.
Zu die sen Ver sio nen zähl te ei ne öko no misch be grün de te Ju den feind schaft,
wel che  den an geb lich do mi nie ren den Ein fluss  von Ju den  in  der Wirt schaft kri ti -
sier te  und  die  sich häu fig  mit an ti ka pi ta lis ti schen Tö nen ver misch te.47 Nicht un -
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er wähnt blei ben  darf  auch  ein christ lich mo ti vier ter An ti ju da is mus.48 Die ser ver -
ur teil te  nicht  nur  die Ju den  als ei ne Re li gi ons ge mein schaft, wel che Je sus  als Mes -
si as ver sto ßen ha be.  Die Ab leh nung christ li cher Krei se  traf  vor al lem Ju den  in ih -
rer Ei gen schaft  als kul tu rel le Avant gar de,  die  in Li te ra tur, Thea ter  und  Film  die
sitt li chen Ge füh le  der kul tur kon ser va ti ven Mehr heit ver letz ten. Die ser christ li -
che An ti ju da is mus  war  weit da von ent fernt,  die Ju den  als  ein  der Ver nich tung ge -
weih tes  Volk an zu se hen,  wie  es  der Ras sen an ti se mi tis mus  tat.  Doch  gab  es eine
par ti el le Iden ti tät  der In te res sen – näm lich  den ver meint li chen jü di schen Ein -
fluss  in Wirt schaft  und Kul tur  zu be schrän ken.  Und  von die ser ge mein sa men
Aus gangs po si ti on  her wur de  die prin zi pi el le Ab leh nung ter ro ris ti scher Maß nah -
men ge gen Ju den auf ge weicht  und da mit  die Ge sell schaft zu neh mend durch läs si -
ger  für  die Ak zep tanz  von an ti jü di schem Ter ror. 
Ih re po li ti sche Spreng kraft konn ten sol che tief sit zen den Dis po si tio nen al ler -
dings  erst ent fal ten,  weil  sie  mit deut schen Son der ent wick lun gen zu sam men fie -
len.  Ein deut scher Son der fak tor  war,  dass  der  Sturz  der Mo nar chie  im Jah re
1918  und  die Er rich tung  der Wei ma rer Re pub lik  auf ei nen an geb lich ver derb li -
chen Ein fluss  der Ju den zu rück ge führt wur den.49 Die Ju den feind schaft er hielt
da durch  neue Nah rung  und er fass te Krei se,  die  für ei nen ras sis tisch mo ti vier ten
An ti se mi tis mus  kein Ver ständ nis auf brach ten,  aber  eben  für ei nen po li ti schen
An ti se mi tis mus. Hin zu  kam,  dass  die ver stärk te Ein wan de rung  von Ost ju den  in
das Deutsch land  der Wei ma rer Re pub lik da zu führ te,  dass  die vor han de nen Ste -
reo ty pe  von  der kul tu rel len Min der wer tig keit die ser Be völ ke rungs trup pe  auch
auf  die be reits  seit Jahr hun der ten  in Deutsch land le ben den  und voll kom men as-
si mi lier ten Ju den über tra gen wur den.50 Man muss te al so bei lei be  kein ras sen -
ideo lo gisch hun dert pro zen ti ger Na tio nal so zia list  sein,  um gro ßes Ver ständ nis
für  die an ti jü di schen Maß nah men  des  NS - Staa tes  zu emp fin den : „ Die jet zi gen
Vor gän ge stel len  im We sent li chen ... ei ne Re ak ti on ge gen  die  seit 1918 er folg te
Ent wick lung  dar“.51
Die ei gent li che Schub kraft er hielt  aber  die Ak zep tanz  des An ti se mi tis mus da -
durch,  dass Ju den tum  und Bol sche wis mus gleich ge setzt wur den.52 Der  von wei -
ten Krei sen  der deut schen Be völ ke rung be grüß te „Kreuz zug ge gen  den Bol sche -
wis mus“ er hielt ei ne an ti jü di sche Stoß rich tung  in  dem Mo ment,  in  dem  die
Ju den  als Trä ger schicht  des sow je ti schen Kom mu nis mus hin ge stellt wur den. In -
so fern wur de  der An ti se mi tis mus  durch  den Ost krieg an ge heizt –  und  es  ist  kein
Zu fall,  dass  der mas sen haf te Ter ror ge gen  die Ju den  im Ver ein  mit die sem an ti -
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bol sche wis ti schen Feld zug auf trat.53 Von  hier  war  es  kein rie si ger ge dank li cher
Sprung  mehr,  um  den Ter ror ge gen  die Ju den  nicht  nur  zu bil li gen, son dern  ihn
ak tiv mit zu tra gen.  Doch  hing die ser  Bruch  mit al len zi vi li sa to ri schen Nor men
we sent lich  von  den si tua ti ven Um stän den  ab,54 un ter de nen deut sche Po li zis ten
und Sol da ten  im er ober ten Os ten agier ten – zwangs läu fig  war  der Über gang
von ei ner an ti jü di schen Grund ein stel lung  zur Be tei li gung  an  der mas sen haf ten
Er mor dung jü di scher Men schen  nicht.
Wel che Kon se quen zen  hat  die Hin wen dung  der Ho lo caust for schung  zu  den
kul tu rel len Prä ge kräf ten  des mör de ri schen  Tuns  der  nach Hun dert tau sen den55
zäh len den Deut schen,  die di rekt  an  der Ju den ver nich tung be tei ligt wa ren,  für
das To ta li ta ris mus kon zept ? Vie les  spricht da für, da rin ei ne kom ple men tä re Er -
gän zung  zu er bli cken,  die  den Grund an satz die ses Zu griffs so gar  noch ver stärkt.
Wenn To ta li ta ris mus  in nu ce ei ne rück sichts lo se Be mäch ti gung  des In di vi du ums
durch  ein un ge zü gel tes Po li tik ver ständ nis  und da mit  die Exe ku tie rung ei nes un -
ge brems ten Herr schafts an spruchs be zeich net,  dann ver mag  der er gän zen de
Blick  von un ten,  der  ja be reits  im An satz  von Han nah  Arendt  im Kern ent hal ten
ist,  uns  der Be ant wor tung ei ner Kar di nal fra ge wei ter zu brin gen : Be ruh te  die be -
un ru hi gen de Durch schlags kraft to ta li tä rer Re gime  nicht al lein  auf ih rem rück -
sichts lo sen Ge brauch staat li cher Macht mit tel, son dern  eben  auch  auf ih rer Fä -
hig keit, po li tik hal ti ge Sinn kon fi gu ra tio nen  zu mo bi li sie ren  und  auf die se Wei se
ge walt tä ti ge Ener gi en frei zu set zen ?56 Die se Er kennt nis be sagt  mehr  als  der an-
th ro po lo gi sche Ge mein platz,  dass  der  Mensch  nur  durch ei ne dün ne zi vi li sa to ri -
sche Tün che  vom Raub tier ge schie den  ist,  so  dass  bei nach hal ti gem Krat zen je -
der zeit  die Bes tie  in  ihm  zum Vor schein kom men  kann.  Sie ver weist  auf
his to ri sch ge wach se ne kol lek ti ve Deu tungs mus ter,  die  in Hand lungs fel der ein ge -
las sen  sind,  aber  nicht zeit los  den  Lauf  der Ge schich te de ter mi nie ren. Kol lek tiv
ge form ter  Sinn,  der  zur Stif tung  von Groß ge mein schaf ten un ent behr lich  ist,57 ist
viel mehr  dem his to ri schen Wan del un ter wor fen. Ei ne  die kul tur ge schicht li che
He raus for de rung auf grei fen de To ta li ta ris mus for schung tä te  gut da ran,  nach
dem En de  der po li tisch mo ti vier ten Kämp fe  um  die Brauch bar keit  des To ta li ta -
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ris mus kon zep tes58 sich ver stärkt je nen kul tu rel len An triebs kräf ten to ta li tä rer
Herr schaft zu zu wen den,  die bis lang teil wei se au ßer halb ih res Wahr neh mungs -
ho ri zon tes la gen.
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